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Gebetsinfos  
auf einen Blick 

Danke für... 
 

* die bisherige Zeit in Deutschland, 
dass wir uns erholen konnten und 
auch der Klinikaufenthalt Jörg sehr 
gut getan hat 

* die Bereitschaft von Claudia & 
Christian Freisleben, noch bis 
Oktober in Japan zu bleiben, um uns 
zu vertreten 

* das Team um Elisa & Christian 
Henniger, das ab Oktober nach Japan 
gehen, im HOPE mithelfen und auch 
vieles, was im Zusammenhang mit 
dem Bundesjugendprojekt läuft, in 
die Hand nehmen wird  

 

* den guten Start von „get 
connected“ als Projekt der Bundes- 
jugend der FeGs an Pfingsten in Erfurt 
 

* jeden einzelnen, der auch durch das 
HOPE etwas von Jesus hören konnte 
 

* die Möglichkeit, dass wir unseren 
Heimataufenthalt noch etwas 
verlängern können (bis Jan. 2011) 
 

Bitte für...!
 

* eine vollständige Erholung und 
neue Kräfte, um mit Freude wieder 
nach Japan gehen zu können 

* die letzten Wochen von Freislebens 
im HOPE, dass sich da nochmal gute 
Gespäche und Begegnungen mit 
Japanern ergeben 
     und auch für ihre weiteren 
Zukunftspläne, dass sie klar sehen, 
was sie machen sollen 
 

* Elisa & Christian Henniger, dass sie 
sich gut in Japan hineinfinden, zum 
Segen werden für die Japaner, mit 
denen sie zu tun haben, und viel 
Segen und Hilfe gerade in den ersten 
Wochen erfahren 

* die 3 Kurzzeitmissionare (Maike, 
Simon und Manuel), die das Team ab 
Herbst verstärken werden, dass sie 
sich mit ihren Begabungen einbringen 
können und es eine gute, gesegnete 
Zeit für sie wird 
 

* die jungen Leuten, die Kontakt 
zum HOPE haben, dass sie nach der 
Sommerpause wiederkommen und 
sich auch neue Leute einladen lassen 

Hallo Ihr Lieben! 

„Glücklich ist, wer Freude hat am 
Gesetz des Herrn... Der ist wie ein 
Baum, der nah am Wasser steht, der 
Frucht trägt jedes Jahr und dessen 
Blätter nie verwelken. “ Psalm 1,2-3 

 
 Jemand zeigte uns vor ein paar 

Tagen einen ganz besonderen 
Baum. Der Stamm war gezeichnet, 
hatte Löcher, Risse, Verwundungen. 
Aber er war schon ziemlich 
alt, hatte einen kräftigen 
Durchmesser im Vergleich 
zu den anderen Bäumen 
um ihn herum. Er hatte 
starke, stabile Wurzeln, und 
das Erstaunliche war, er 
hatte frische Triebe am 
Stamm und seine Baumkrone stand 
den anderen Bäumen um ihn herum 
in nichts nach. Er war sogar zu einer 
Stütze geworden für einen 
abgeknickten Ast eines anderen 
Baumes. 

Das war ein schönes Bild, um zu 
verdeutlichen, worauf es im Leben 
wirklich ankommt. Wenn die 
„Lebens-Wurzeln“ tief und stark 
genug sind, dann kann selbst die 
schwere Zeit einer Krankheit, wie sie 
dieser Baum offensichtlich 
durchgemacht hat, den Baum nicht 
zerstören. Es kann sogar Neues 
wachsen und Kraft genug da sein, 
um andere zu stützen.  

Das wünschen wir uns selbst und 
auch Euch, dass unsere Wurzeln 
tief in Jesus gegründet sind, so 
dass die „Stürme des Lebens“ (wie 
wir sie auch gerade in den letzten 
Monaten empfunden haben) uns 
nicht entwurzeln. Vielleicht bleiben 
Narben, die solche Zeiten schlagen, 
aber wir können wissen, dass Gott 
etwas Neues wachsen läßt. !

Intensive Zeit 

Nun sind wir ja schon fast 10 
Monate wieder zurück in 
Deutschland und so manches ist 
anders gelaufen, als wir es 

geplant hatten. Die beantragte Kur 
für Jörg wurde nicht genehmigt, 
dafür verschlechterte sich aber sein 
Gesundheitszustand zwischenzeitlich 
so sehr, dass statt Kur ein 
Klinikaufenthalt nötig war. Die Zeit 
dort tat Jörg gut und es geht ihm 
jetzt schon erheblich besser. Damit 
dieser positive Prozess sich langsam 
fortsetzten kann, haben wir in 
Absprache mit Ärzten und der 
Allianz-Mission beschlossen, 
unseren Heimataufenthalt noch 

etwas zu 
verlängern. Wir 
planen nun erst 
im Januar 2011 
wieder zurück 
nach Japan zu 
gehen. Bete t  Ihr  

mit  dafü r , dass uns die Zeit in 
Deutschland weiter gut tut, eine Zeit 
wird zum Auftanken und wir dann wieder 
mit neuen Kräften und neuer Freude 
zurück nach Japan gehen können?  

!

Bewegung im HOPE 

Da stellte sich natürlich die Frage 
für uns, wie kann die Arbeit im 
HOPE weitergehen, wenn wir erst 
später nach Japan zurückgehen? Wir 
sind dankbar, dass Gott auch dafür 
schon vorgesorgt und eine ganz neue 
Entwicklung geschenkt hat. Claudia 
& Christian Freisleben, die uns z.Z. 
in Japan gut vertreten, haben sich 
bereiterklärt, noch bis Oktober 
diesen Jahres zu bleiben. Dafür 
sind wir sehr dankbar.  

Und ab Oktober werden wir 
personelle Verstärkung im HOPE 
bekommen, mit der wir gar nicht 
gerechnet haben. Christian 
Henniger, ein ehemaliger 
Kurzzeitmissionar in Japan, der 
gerade sein 5-jähriges Studium am 
Theologischen Seminar in 
Ewersbach abgeschlossen hat, wird 
zusammen mit seiner Frau Elisa 
im Oktober nach Japan gehen. 
Zusätzlich wird das Team noch 
verstärkt von 3 Kurzzeitmittionaren 
(Maike Möbius, Simon und 

Jörg & Dorothea Eymann 
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Manuel Borchers). Wir sind 
dankbar, dass die 5 die 
Herausforderung annehmen, schon 
im Oktober nach Japan zu gehen, 
auch wenn wir erst später zum Team 
dazustoßen werden.  

Die ersten Monate werden sie erst 
mal Zeit haben, so langsam in Kultur 
und Sprache hineinkommen und 
auch mit den japanischen 
Mitarbeitern zusammen ein 
eingeschränktes Programm im 
HOPE weiterzuführen (mit 
Gospelchor, Sprachklassen, 1 Event 
im Monat,...). Be te t  bi t t e  mi t  dafü r , 
dass die neuen Mitarbeiter einen guten 
Einstieg haben und sich bald in Japan 
zurechtfinden, wohlfühlen und sich 
mit ihren Begabungen einbringen 
können.  

 
* Dankbar sind wir auch für die 

Veranstaltungen der letzten 
Monate im HOPE (Eis-Party und 
Sommer-Nudel-Party), zu der sich 
einige Leute haben einladen lassen. 
Auf dem blog von Freislebens könnt 
Ihr ihre Rundbriefe herunterladen 
und ein bisschen nachlesen, was in 
Japan so lief in letzter Zeit. 
http://turntoscripture.wordpress.com/  

  

  

* In 
unserem 
letzten 
Rundbrief 
hatten wir 
Euch gebeten, für den Abiturienten 
A. zu beten. Mittlerweile hat er 
schon sein erstes Studiensemester 
beendet. Er hat uns im März für ein 
paar Tage in Deutschland besucht 
und wir hatten einige Gelegenheiten, 
mit ihm auch über den Glauben zu 
reden. Er ist weiter sehr offen, fühlt 
sich aber seiner Familie verpflichtet, 
die es nicht gut fände, wenn er 
Christ werden würde. Er geht weiter 
ins Jugendzentrum und auch 
manchmal zum Gottesdienst in die 
Gemeinde Inazawa, wie wir gehört 
haben. Bet e t  bi t t e  für  i hn , dass er 
Jesus kennenlernt und er und seine ganze 
Familie ihr Vertrauen in Jesus setzten.  

 
* Zu dem Studenten M., von dem 

wir auch berichteten, der mittlerweile 
sein Studium beendet und zu 
arbeiten begonnen hat, haben wir 

leider z.Z. keinen Kontakt mehr. 
Bete t  aber trotzdem weiter für ihn, 
dass er ganz neu wieder Kontakt zu 
Christen findet.  

 
* Im August ist erstmal 

Sommerpause im HOPE. Betet 
bitte, dass der Kontakt zu den 
jungen Leuten ab September dann 
wieder aufgefrischt werden kann. 

 

Bundesjugendprojekt (BJP) 

* Am Pfingstjugendtreffen in 
Erfurt war der Startschuß für das 
HOPE als neues BJP  der 
Jugendkreise der FeGs mit dem 
Namen „get 
connected 
(„in 
Verbindung 
kommen“) – 
damit junge 
Japaner Hoffnung finden“. Wir 
sind dankbar für die Offenheit und 
gute Akzeptanz unter den jungen 
Leuten, die Arbeit im HOPE mit zu 
unterstützen und sind gespannt, wie 
sich das BJP weiter entwickelt. Wer 
sich noch weiter informieren möchte, 
wie Ihr das Projekt konkret 
unterstützen könnt, findet auf der 
Homepage www.hope.feg.de mehr 
darüber.  

Und be te t  dafü r , dass das BJP 
wirklich dazu dient, dass junge Japaner  
„in Verbindung kommen“ – mit 
japanischen Christen und mit Jesus 
selbst und auch eine Verbindung 
entsteht zu jungen Christen in 
Deutschland. Wir sind dankbar für 
das super Vorbereitungsteam in 
Deutschland, die mit vielen kreativen 
Ideen und viel Einsatz das BJP 
vorbereitet haben und sich noch 
weiter dafür einsetzen. Es war ein 
gelungener Startschuß in Erfurt. 

 
* In dem Zusammenhang hatten 

wir während des Bundesjugend- 
treffens auch 
Besuch aus 
Japan von 2 
jungen 
Christinnen, 
die mit uns 
zusammen 
auf das BJP 
aufmerksam 

gemacht und dafür geworben haben. 
Es war eine sehr gute Zeit mit ihnen 
zusammen, in der sie vor allem auch 
durch die vielen Begegnungen mit 
Christen hier in Deutschland 
ermutigt worden sind. Dass so viele 
junge Leute an Pfingsten in Erfurt 
zusammenkamen, war für die Beiden 
ein besonders Erlebnis, da das in 
Japan kaum vorstellbar ist. Bet e t  
auch  mi t  fü r  di e  Beiden , dass sie 
weiter fröhlich und konsequent ihren 
Weg mit Jesus gehen und ihr Herz 
weiter dafür schlägt, ihrer eigenen 
Generation in Japan von Jesus zu erzählen. 

 

Ausblick 

* Betet auch für unseren Reise- 
dienst. Wir sind in den nächsten 
Monaten weiter unterwegs in 
Gemeinden, um von Japan zu 
berichten. Wir freuen uns auf die 

Begegnungen mit Euch. 
Wir brauchen aber auch immer 

wieder das Gespür, wo wir konkret 
Ruhepausen einlegen müssen. 

 
  Danke, für Eure treue 

Unterstützung, all Eure Gebete und 
Gaben. Das ist eine große 
Ermutigung für uns. 

Wir wünschen Euch allen eine 
gute Sommerzeit und falls Ihr im 
Urlaub sein werdet, eine erholsame 
Zeit. 

 
Viele liebe Grüße, 
Eure      

      Jörg & Dorothea 
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... daß im Sommer (Juli/August) die 
Durchschnittstemperatur in Nagoya etwa 

10 Grad höher ist mit wesentlich höherer 

Luftfeuchtigkeit, als z.B. in München (das 
gilt sowohl für die Tages-, wie die 

Nachttemperaturen). 

 

            Nagoya  München 

          Juli   Aug. Juli     Aug. 

tags 30 32 23 23 

nachts 22 23 12 11 

 

Wer in den letzten Monaten stark unter der 

Hitze in Deutschland gelitten und gestöhnt 
hat, kann sich nun vielleicht besser 

vorstellen, wie anstrengend gerade die 

Sommermonate in Japan sind. 
 


